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lichſter Grund wird die Krankheit des Königs ange: 


Civilehe einſtimmig angenommen worden. 
ben Abgeordneten hat man heute wie geſtern auf 


daß der Cultusminiſter fofort nach der Conſtituirung 


ſei, worauf der Vertheldiger eine Stelle aus einem 
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Zelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ewe York, 12. Novbr. Hier eingetroffenen 
Meldungen zufolge ſind der Capitän und 48 Mann 
von der Beſatzung des Flibuſtler- Fahrzeuges „Vir⸗ 
ginius“ am 7. und 8. d. in Santiago erſchoſſen 
worden. Der Befehl, welcher die Hinrichtung noch 
ausfetzen follte, traf in Folge einer Störung des 
Telegraphenkabels zu ſpät ein. 


Deutſchland. 

„ Berlin, 12. Novbr. Der Entwurf der 
Thronrede, wie er im Miniſterrathe in feiner ur⸗ 
ſprünglichen Faſſung zur Vorleſung gelangte, ent 
bielt ſicherem Vernehmen nach den Pafius betreffe 
der Vorlage eines Civilehegeſetzes. Die Freunde 
des Cultus miniſters ſchildern mit lebhaften Farben 
das Bedauern, welches auch unter den übrigen 
Räthen der Krone herrſchte, als jener Paſſus der 
Thronrede geſtrichen werden mußte. Als hauptſäch⸗ 


geben, welche es nicht geſtattete, daß dem Monar⸗ 
chen über die Geſetzvorlage ein eingehender Vortrag 
gehalten werden konnte. Im Miniſterrath ſelbſt iſt 
bekanntlich der Geſetzentwurf über die 3 

nter 


Grund dieſer Mittheilungen ernſtlich angenommen, 


des Hauſes den betreffenden Geſetzentwurf vorleger 
werbe. Es läßt ſich nicht leugnen, daß eine gewiſſe 
Enttäuſchung unter einen guten Theil der Landboten 
Platz griff, weil man dort nicht die äußeren Gründe 
fannte, weiche den Aufſchub in der Einbringung des 
betreffenden wichtigen Geſetzes berbeiführten. Hof 
feutlich wird das Verſäumte bald nachgeholt werben. 
Die ſonſt geſchäfts mäßige Throurede legt ven Schwer⸗ 

unkt in die Durchführung der Kirch engeſetze, 
und auf den Minifterbäufen verlautete, daß es ſich 
nicht blos um die bisher erlaſſenen, ſondern auch 


um bie in Vorbereitung begriffenen Geſetze handelt. rüb 


Man fpridt davon, daß es ſich nicht blos um eine 
Ergänzung der bisherigen legislatoriſchen Ar⸗ 
beiten in Ki⸗chenangelegenheiten handelt, ſon⸗ 
vern um weitergehende Maßregeln, die dem 
vollen Kr egszuſtand, in welchem ſich der 
Staat zum latgoliſchen Clerus befindet, zu ent 
ſprechen hätten.. .. Im ultramontanen Lager jheint 
man von dieſer neuen Serie der Kirchengeſetze etwas 
mehr zu wiſſen, als ſonſt anzunehmen wäre. Unter 
den gemäßigten clerikalen Abgeordneten ſpricht man 
zwar von einer Oppofitionstactif, die mit einem Auf⸗ 
wande von Entſchiedenheit in Scene 
wie ſie bisher noch nicht vorgekommen ſein ſoll. 
Aber gleichzeitig wird auch von denſelben angedeutet, 
daß es nicht an der Centrum spartei liegt, die Brücken 
zu einer Verſtändigung zu ſchlagen, ſondern daß es 
den Biſchöfen anheimgegeben werden muß, in wie⸗ 
weit fie in der bisher eingenommenen defenſtven 
Stellung zurückweichen wollen. Ob man aut thut, 
dies aufs Wort zu nehmen, muß die nächſte Zukunft 
lehren. Vorläufig wird die geſchloſſene liberale 
Partei geeinigt bei den Reichstagswahlen ven Ultra: 
montanen gegenüberſtehen und nicht auf Worte hören, 
ſondern auf Thaten ſehen. — Ueber die Ernennung 
eines landwirthſchaftlichen Miniſters haben 
bis zur Stunde noch keine amtlichen Erörterungen 
innerhalb des Miniſteriums ſtattgefunden. Und den⸗ 
noch muß die Frage, wer die Verantwortung des 
land wirthſchaftlichen Miniſteriums, d. h. die Vertre⸗ 
tung ſeines Etats vor dem Landtage übernimmt, in 
den nächſten Tagen gelöſt werden. Daß Hr. 
v. Blandenburg kaum mehr in der Combinatſon 
ſteht, wird beinahe allſeitig angenommen. Jedenfalls 
kann von ſeiner Ernennung ſchon deshalb nicht die 
Rede ſein, weil uns berichtet wird, daß die Krank⸗ 
ihm Vortrag über 
Außerdem betonen die 


„ „Danziger Zeitung wichen wöchentlich 12 Mal. — Peſtelln 
deen Nuraff K. 1 
Gugler; in Hamburg: Haſenſtein & 


gefegt wird, | 


ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Güter⸗ und einem 
Courierzuge ſtatt, bei dem mehrere Wasen 80 9: 


herbeigefüärt zu haben. In 1. Inſta 
freigeſpeochen, weil Nic ihre Unſchuld herausſtellte; es 
wurde . feſtgeſtellt. 


einbarungen unter Streichung der Uebrigen mindeſtene 
zwei Candidaten auf der Liſte ſtehen laſſen würde 
— Die Ernennung des Dr. Laberenz zum Bisthums⸗ 
Be ſeitens des Papſtes iſt bis jegt noch nicht 
erfolgt. 

Köln, 11. Novbr. Geſtern um die Mittags⸗ 
zeit begab ſich der als zweiter Seelſorger der hie⸗ 
ſigen altkatholiſchen Gemeinde angeſtellte Caplan 
Paffrath in Begleitung des Küfters zu einem 
Kranken, um ihm die Sacramente zu ſpenden. Bei 
dieſer Ausübung ſeiner amtlichen Functionen wurde 
er und fein Begleiter in der Nähe des Hauſes, wo 
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Freitug, 14. Robenber. 
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(Blorgen-Ansoabe.) 
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übertrieben und iſt überzeugt, das dle zurückgelaſſene 
ruſſiſche Beſatzung, cbwohl an und für ſich um 
bedeutend, völlig hinreichen würde, etwaige Ruhe⸗ 
ſtörungen zu unterdrücken. 


der Kranke wohnte, von einem Pöbelhaufen, der ſich 
dort zuſammengerottet hatte, in gröblichſter Weile 
durch Schimpfworte und Drohungen inſultirt. „Laßt 
uns ihn kaput machen, ſchneidet ihm den Hals ab, 
ſchlagt ihn todt“ ſchrie die fanatiſche Menge durch 
einander. Da der Volksauflauf einen fo bedrohlichen 
Charakter annahm, mußte die Polizei einſchreiten, 
mehrere Verhaftungen vornehmen und ſchließlich die 
Straße mit Gewalt ſäubern. Als Hauptanſtifter 
und Aufhetzer werden ein Bartſcheerer und ein Zim ⸗ 
mermann angegeben. Auch eine Dame ſoll ihre 
ganze Ueberredungs gabe zur Aufregung der Gemüther 
verwandt haben. 


chwetz. 

Bern, 9. Nov. Ueber die Vorgänge in 
3 wo vorgeſtern Morgen 7 Uhr in der 
irche St. Pierre von dem abgeſetzten Pfarrer Horn⸗ 
ſtein, einem der fanatiſchſten Geiſtlichen des Jura, 
zum letzten Male Meſſe geleſen worden iſt und wo 
heute der neue Pfarrer Deramey von den zu dieſem 
Zwecke an Ort und Stelle abgereiſten Regierungs- 
täthen Bodenheimer und Froſſard eingelegt werden 
ſoll, hat man bis jetzt noch nicht viel Näheres gehört. 
Vorſorglich wurden von vorgeſtern früh 8 Uhr die 
Kirchenthüren von Gendarmen beſetzt, während den 
ganzen Morgen Haufen von Kindern lärmend und 
ſchreiend durch die Straßen zogen. Der ſeitherige 
Kirchenrath wurde abgeſetzt und an ſeine Stelle ein 
neuer gewählt, und dem erſtern wurde Ver- in 
haftung angedroht, wenn er die Kirchenſchlüſſel 
nicht aus lieferte. Schließlich wurde die Kirche 
St. Pierre durch den Schloſſer geöffnet, die Ver⸗ 
huftung des ſeitherigen Kirchenraths angeordnet und 
endlich ein halbes Bataillon Truppen aufgeboten 
und größtentheils bei den als ultramontan bekannten 
Bürgern in Quartiere gelegt. Geſtern ſcheint ſchon 
wieder mehr Ruhe eingetreten zu ſein. Immerhin 
ſieht man dem Verlauf des heutigen Tages mit 


Urtheil des Gerichtshofes lautete auf ſechs Van Ge⸗ 
fängniß unb einjährigen Eheverluft, dabei in Erwägung 
ziehend als ſtrafſchärfend die Höbe der Geſammtſumme, 
die häufige Wiederholung, die ge | der Gelber 
zu Börſenſpekulationen, und daß die Fälle nade an 
älſchung fireifen, als ſtrafmildernd aber die große 
ugend des Angeklagten, das auſcheinend böfe Beſſpiel, 
die loderige Verwaltung der Bank, den Mangel an ai 
ſicht, die ihm bewieſene Vertrauensſeligkeit. namentli 
aber die Thaſſache, daß ſeine Bank mit ihm ſelbſt Ge⸗ 
ſchäfte gemacht habe. 
Frankenſtein, 11. Nov. Ein in der Näbe des 
Bahnhofes ſiehender Ebereſchen baum iſt in Folge 
bes warmen Wetters mit friſchen Knospen und Blü⸗ 


büßt. Am Freitag gab er, wie man dem „B. B.⸗C.“ 
Beendigung 


und nach deſſen Beendigung z einzelne Scenen aus 
eit vorſpielen. Von 
gegen halb 11 bis nach 1 Uhr dauerte dieſe ſenderbare 
orſtellung. Wie immer, mußten alle Plätze im Hauſe 
unbeſetzt bleiben, kein Lauſcher durfte ſich nahen, ſelbſt 
die Logenſchließer durften nur an den äußeren Corridor⸗ 
ihüren Wache ſtehen, um jedes Geräuſch fernzuhalten. 
Später gab der König Auftrag, an alle Mitwirkenden 
Geſchenke auszutheilen. Er, 3 der Vorſtellung 
in ſeiner Loge ſitzend, ließ ſich ſelbſt von den Schau⸗ 
ſpielern kaum ſehen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
. 13, November. Angekommen 7 Uhr Abends. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 11. Nov. In einer eigenthümlichen Be⸗ 
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Metensslagiſche Depeſche vom 13. Novbr. 
hotographen, um bei dieſem ein üsmsnra 357,6— 6,7 R lebhaft heiter. 
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Die heutige Sitzung war den Zeugen gewidmet, 
die über die Vertheidigungsfähigkeit der Feſtung 


Metz auszufagen haben. Der erſte war Oberſt 
Seladon, Commandant des Genie von Metz wäh⸗ 
rend der Belagerung. Er ſagt, daß am 1. October 
die Lage eine ſetzr befriedigende geweſen fei. Die 

rage des Präfldenten, ob die Außenwerle am 1. 
13 ſich hätten vertheidigen können, bejaht er, 
d. h. er meint, daß fie gegen eine Ueberraſchung 
geſichert geweſen ſelen und einem Sturme hätten 
widerſtehen können. Die Ausfagen dieſes Zeugen 
ſo wie die derjenigen, welche nach ihm verhört 
wurden, ſind in ſo fern bemerkenswerth, als der 
Oberſt Eoffinieres behauptet hatte, daß nach dem 
Abzuge der Rheinarmee Metz leine 14 Tage ſich 
Hätte halten können. — Der Bertheidiger ſtellt 
in Bolge deſſen auch die Frage an den Zeugen, ob 
er den Bericht kenne, welchen General Coffinieres 
am 14. Auguft an den Marſchall Bazaine gerichtet. 
Der Zeuge behauptet‘ daß ihm derſelbe nicht bekannt 


Berichte des Zeugen mittheilt, worin dieſer an 
Coffindtes berichtet, daß das Vertheidigungsſyſtem 
des Platzes unvollſtändig fei, daß es viele Breſchen 
von 100 Metres gebe und daß zu deren Vertheidi⸗ 
gung regelmäßige Truppen nothwendig ſeien. Der 
Zeuge erwidert, daß zur Vertheidigung des Platzes 
ſelbſtverſtändlich regelmäßige Truppen 5 55 hätten. 
In ſeinem Berichte habe er aber hauptſächlich das 
Fort St. Privat im Auge gehabt, deſſen Vertheidi⸗ 

ung man aber gleich Anfangs aufgegeben habe, 
zumal es von feiner großen Bedeutung geweſen ſei. 


— Bazaine beſtreitet dieſe Anſſcht und eitirt zum 
Beweis ſeiner Behauptung die Anſicht des Generals 
Charron, der in feinem Buche dargethan, daß St. 
Privat für die Vertheidigung von Metz unumgänglich 
nothwendig geweſen ſei. 

Der zweite Zeuge iſt Oberſt Merlin vom 
Genie, während der Belagerung Commandant des 
Forts Queleu. Als derſelbe am 10. das Commando 
übernahm, war daſſelbe noch im Bau begriffen. 
Der Oberſt theilt einen langen Bericht über die 
Arbeiten mit, welche er ausführen ließ, um 
das Fort in Vertheidigungszuſtand ſetzen zu 
laffen und conſtatirt, daß er am 5. September 
110 Stück Geſchütz aufgepflanzt gehabt habe. 

Der Commandant des Forts Plappeville, Ritt⸗ 
meiſter bei der Artillerie, Michel, wird nun auf⸗ 
gerufen. Plappeville war, als er dort ankam, eben- 
ſalls in äußerſt ſchlechtem Vertheidigungszuſtand und 
es befand ſich erſt am Ende der Belagerung im Bau. 
Es war eine Breſche vorhanden und die Wallgräben 
waren mit Schutt angefüllt. Derſelbe befürchtete 
auch für die Pulvermagazine, da ſie nicht mit zwei 
Jus Erde bedeckt waren. Am 2. September fam 
Marſchall Bazaine nach Plappeville, der ihm 1000 
Soldaten vom 1. Corps als Arbeiter gab, die mit 
800 andern Arbeitern bis zum Schluß der Belagerung 
an dem Fort thätig waren. Als die Belagerung zu 
Ende war, fand ſich Alles in gutem Zuſtande, mit 
Ausnahme der „George“, die noch nicht in Ver⸗ 
theidigungszuſtand geſetzt geweſen ſei. Der Nitt⸗ 
meiſter erwartete keine regelmäßigen Angriffe. Vom 
1. September ab konnte er ſich vertheidigen. — Der 
Regierungs⸗Commiſſar ſtellt an den Rittmeiſter 
einige Fragen über die Lebensmittel. Derſelbe hatte 


einen Sturm ſicher geſtellt? — Brotſch: Ja! — 
Der nächſte Zeuge iſt der Major vom Genie 
Pavoilliers, Commandant des Forts von St. 
Duentin. Derſelbe behauptet ebenfalls, daß ſein 
Fort gegen einen Sturm geſichert geweſen ſei. Die 
Vertheidigunge arbeiten waren aber noch nicht fertig, 
als die Belagerung beendet war. Um 2 Uhr wird 
die Sitzung für 20 Minuten ausgefegt. — Während 
der Pauſe commentirt man ſehr die Ausſagen der 
Forts⸗Commandanten, aus denen im Grunde ge⸗ 
nommen hervorgebt, daß die Forts ſich keineswegs 
in einem Zuſtande befanden, der Ende Auguſt eine 
längere ſelbſtſtändige Verthe digung der Feſtung ge⸗ 
ſtattet hätte. Viele Stimmen erheben ſich gegen das 
Kaiſerthum, welches die wichtigſte Feſtung Frank⸗ 
reichs auf eine ſolche Weiſe vernachläſſigt hatte. 
Nach Wiederaufnahme der Sitzung wurde Oberſt 
de Girels verbört, welcher Commandant des 
Arſenals von Meg war. Derſelbe jagt aus, daß 
man Artillerie⸗Munition geliefert habe, fo oft man 
es verlangt. Die Munition für die Infanterie habe 
auch nie gefehlt. Niemals ſei der Vorrath auf 
2 Millionen Patronen herabgegangen. Der Oberft 
kann es ſich nicht erklären, wie der General Soleille, 
der Ober- Commandant der Artillerie der Rhein⸗ 
Armee, nach einem Beſuch im Arſenal glauben und 
ſchreiben konnte, daß es der Armee au Munition 
mit äußerſt kräftiger Stimme geſprochen, if, als er fehle, da man nie in der Lage geweſen ſei, von den 
von der Capitulation ſpricht, fo gerührt, daß er nur Reſerve-Munitionen Gebrauch zu machen. Der letzte 
mit Mühe ſprechen kann und es ihm Mühe koſtet, Zeuge, der verhört wird, iſt der Arſenalbeamte 
feine Thränen zurückzuhalten. Die ganze Berfamm- Choiſſy. Derſelbe ſtellt feſt, daß man ohne alle 
lung theilt dieſe Rührung und tiefe Stille herrſcht Schwierigkeiten die Armee mehrere Male mit Mun 
im weiten Saale. — Präf.: Am 30. Auguſt war tion habe verſehen können. 
das Fort mit Aue nahme der „George“ gegen 


am Ende der Belagerung noch für einige Tage 
Lebensmittel. Er vertheilte einen Theil an die 
Truppen. — Reg.⸗Comm.: Der Reſt fiel den 
Preußen in die Hände? — Rittmeiſter Michel: 
Ja, ich gab den Truppen alles, was ſie mitnehmen 
konnten. 

Oberſt Brotſch, von der Artillerie, Commandant 
des Forts St. Julien, erſcheint nun vor den Schran⸗ 
ken des Gerichts. Derſelbe ſagt aus, daß am 
14. Auguſt das Forts einem Sturme hätte wider⸗ 
ſtehen können. Als er im Fort ankam, waren nur 
25 Kanonen aufgepflanzt, jedoch auf den Wällen, 
die nach der Stadt gehen. Er traf aber ſeine An⸗ 
en und ſuchte die bedrohten Punkte dadurch zu 
chützen, daß er Petrol dorthin bringen ließ, um 
daſſelbe anzuzünden, wenn der Feind angreifen ſollte. 
Am 29. Auguſ hatte er 66 Geſchütze aufgepflanzt 
und eine Garniſon von Mann mit 
67 Offizieren. Seiner Anſicht nach konnte das 
Fort jedem Angriff widerſtehen, wenn man feine 
1 nicht umging, die ohne Vertheidigung wor. 

chließlich kommt der Oberſt auf die Capitulation 
zu ſprechen. Er theilt mit, daß zu dieſer Zeit das 
Fort St. Julien in voller Bereitſchaft geweſen ſei 
und lange Zeit hätte widerſtehen können. Bei der 
Uebergabe will er noch für vier bis fünf Tage 
Lebensmittel gehabt haben. Der Oberſt, der zuerſt 


— — 


m 9. d. Mis. Nachts 13 Uhr verſchied 
fanft mein innig geliebter Ehemann 
der Kreis⸗Gerichts Rendant 
Fried. Wilh. Preuß 
im Alter von 54 Jahren, welches ich tief 
betrübt anzeige. 
Loebau i. Weſtpr. 
Emilie Preuß, 
eborene Bergan. 


— — geborene Wergan 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das der Frau Laura Mathilde Hampe 
geb. Nadunski gehörige, auf dem Hinter⸗ 
. beeſeloſt belegene, im nee 
ei e unter No. 41 verzeichnete Grundſtück 


am 16. Januar 1874, 
Vormittags 10 Uhr, 


Im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 8 


der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 22. Januar 1874, 
Vormittags 10 Uhr, 
— e No. 20 verkündet 


erden. 
Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das 8 
ſteuer veranlagt worden: 300 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypothekenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 


Alle 8 welche Eigenthum oder 
r. 


anderweite, zur kſamkeit gegen Dritte der 


Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 2 


machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 15 
rällufion | © 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu: | 


aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
dieſelben zur Vermeidung der N 


melden. 
anzig, den 10. November 1873. 
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Kgl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. (896) 
Verpachtung von 
Domainen⸗Vorwerken. 


Die im Danziger Landkreiſe und Regie⸗ 
rungsbezirke etwa 34 Meilen von Danzig 
und etwa 1% Meile vom Bahnhofe Hohen⸗ 
nein der Tanzig⸗Dirſchauer Eiſenbahn be⸗ 
legenen beiden Domainen⸗Vorwerke Sobbo⸗ 
witz und Klein⸗Roſchau ſollen in dem auf 


Sonnabend, den 29. Nobbr. er., 
Free 10 Uhr, 
im kleinen Sitzungsſaale des hieſigen Re⸗ 
ierungsgebäudes anberaumten Termine im 
ege der öffentlichen Licitation auf achtzehn 
Jahre, nämlich auf die Zeit von Johannis 
1874 bis dabin 1892 verpachtet werden. 

Beide Vorwerke werden alternativ, ſo⸗ 
wohl einzeln, als zuſammen, zur Licitation 
geſtellt werden. 

Das Vorwerk Sobbowitz, auf welchem im 
Jahre 1862 ein neues Brennereigebäude zu 
einem täglichen Betriebe von 9000 Quart 
Maiſche errichtet worden iſt, enthält nach der 
Grundſteuergemarkungskarte: 

er und Bauſtellen 4,07 Hekiare 


. 4, 25 
N 315, „ 
Wieſen 124,06 „ 
M e 18.0 „ 
Waſſerſtücke 19,16 „ 
Oedland 8 
Unland 8.864 


im . 494,508 Heltare 
Das Vorwerk flein⸗Roſchau enthält nach 
er Grundſteuer⸗Gemarkungskarte: 
dl und Bauſtellen 1,824 Heltare 
> rag 


ee 0, n 
. 203, „ 
Wieſen 44% „ 
ütung.. » 6.66 „ 
. 34% 17 


ch 
tung auf 50,000 , für Sobbowitz allein 
auf 35,000 , für Klein⸗Roſchau allein 
auf 20,000 beſtimmt worden. 

Die Verpachtungsbedingungen, ſowie die 
Regeln der Licitation werden in unſerer 
Domainen⸗Regiſtratur während der Dienf- 
ſtunden zur Einſicht ausliegen, auch ſind wir 
bereit, dieſelben den Pachtbewerbern gegen 
1 der Copialien abſchriſtlich mitzu⸗ 


N Dang; den 25. October 1873. 
Königliche Regierung, 


Abtheilung für directe Steuern, Bomainen 
und Forſten. (89 
ordan. 


en in das 8 durch den Deut⸗ 
ſchen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen 
Staats⸗Anzelger, ſowie die „Danziger 


Schwetz 
zönigl. Kreis⸗Gericht. 
Gesang-, Clavier- und Violin- 


Unterricht erteilt 
Musik-Lehrer Alexander Goll. 
Anmeldung: 1. Damm No. 15. (755 


und correcte Ausſprache 
Dr. Rudloff, 
Kohlengaſſe No. 1, Ecke der Breitg. 


Die beliebte e e 


© ande 94 Fe u So 90 0 ges er 
a 5 * 
x 4 — bei Julius Weiß Glocken⸗ 


thor⸗ und Theaterg.⸗Ecke No. 5. 
Halbweiße Tafelglas 

in ſchöner Qualität dig bei 

2600 Hugo 


cheller N) Danzig. 


rundſtück zur Gebäude⸗ . 


kurzem Athem, Erſtickungs⸗ 


13 große vorzügliche 
Werderkühe, friſchmilchend 
% und in kurzer Zeit friſch⸗ 
;ꝛabeemilchend werdend, und 100 

Ruthen feſter trockener Torf 
ſtehen zu ſolidem Preiſe zum Verkauf beim 
Hofbeſiger Bialkowski in Hundertmark 
bei Prauſt. (882 


unge Hunde 
ächte I) ige Hu Graben 6, Th. C. 


in großer boͤſer 
Hofhund 


So eben erſchien im Verlage von Franz Kirchheim in Mainz und RES 2 
iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 55 : 


Engl., Holländ. und 
Schottischer 
Enthüllungen über die politiſchen und militäriſchen Ereigniſſe des 
Jahres 1866. 


Von General A. Lamarm Ora. Te ) ) ic) f 


in Rollen und abgepasst, derglei- 


Aus dem Italieniſchen. 5 E 3 0OS- 4 
gr. 8. 22 Bogen. geh. fl. 2. 20 kr. rh. — Thlr. 1. 10 Sgr. . Läufer, Cocos IN Sangnerten eee e 
Gegen Einſendung in Briefmarken oder per Poſteinzahlung von 1% matten etc. etc. empfehle ıch 2000 bis 2500 Thlr. 


ru billigsten Preisen. 


Ferd. Wiese, 


853) Langgasse 64. 


fl. 2. 31 kr. oder Thlr. 1. 13 Sgr. wird das Werk franed unter werden auf ein G M 
Kreuzband von jeder Buchhandlung zugeſandt. (F. 1332) (840 3000 % 251 92 — — 
e EEE EEE FEN TEE; ück bat eine ſehr günftige Lage iſt 
m beſten baulichen Zuſtande und auf 
10330 verſichert. Selbſtdarleiher 
werden gebeten, ihre gefällige Adreſſe 
Bunter 863 in der Exped. d. Ztg. ein« 
zureichen. 


Landwirthe und tücht. 
Geschäftsleute, 


welche sich für eine allgemein verbreitete und 
höchst beliebte Hagel- Versicherungs - Gesell- 
schaft interessiren wollen, können Anstellungen 
als Tuxatoren und Agenten erhalten, Be- 
werber wollen ihre Adressen sub.885 in der 


3 ein Trpedition dieser Zei 3 1 
nur ächt vorräthig in Danzig bei Albert e e e 


9 sofern sie in polnischen Gegenden wirken 
Neumann, Langenmarkt 3, u. H. — können, gleich bei der Bewerbung angeben, ob 


sie der polnischen Sprache mächtig. 


Ein junger Kaufmann 
(verheirathet) ſucht gleich oder ſpater im Ge⸗ 
trelde⸗Speditionsgeſchäſt oder ia irgend einem 
anderen kaufmänniſchen Geſchäft Stellung. 
Offerten u. 876 in der Exped. d. Ztg. erbet 


Ein Kaufmann, 
Eigenthümer, wohnhaft in der Nähe Bord 
deaux, ſucht die Vertretung einer Firma, die 
Daubenholz ausfördert. Die beſten Referen⸗ 
zen werden geliefert. Verantwortlich für bie 
Berforgungen. Schreiben à Mr. Duverger 
a Cussac, Medoc, Gironde france. 

Ein gebildetes junges Mädchen wünſcht 

eine Stelle als Kaſſirerin oder Verkäu⸗ 
ferin in einem anſtändigen Geſchäft. 
Methode iſt es uns möglich vergrößerte] Gef. Adr. unter No. 886 in der Exped. 
Bruſtbilder in Lebensgröße, welche bis jetz] D. Big. erbeten. 


pro Stüd 30 i koſteten, das erſte Erem: Ein junger Mann 


(Jsraelit), der mit dem Getreide⸗Geſchäft 
ger. und ber 3 vertraut iſt, findet ſo⸗ 
Kleine Bilder (Bifit- und Cabinetkar⸗ | fort Stellun Lehmann in Tuchel. 
ten) liefern wir das Dutzend ein Sechstel] Berfönlibe Vorſtellung erwünſcht. 
billiger als bisher. t einen gebildeten — — Mann, der in 
Gebr. Hirschfeldt, einem biefigen Geſchaft als Lehrling 
photogr. Atelier, Poggenpfuhl 19. — nur ee Fe in — ann 
; digen Familie gejucht, Adreſſen n . 
Verkauf eines Waldes. ver Bedingungen werden erbeten —— 9883 
Der eine Melle von Pr. Stargardt bes in der Expedition dieſer Zeitun 
legene, 63 Hectaren gr Steckliner Wald, wei junge Leute (Materialiften), 7. & in 
ſowie das von dem e abgetrennte Wald⸗ einem der größten Colonial- und Deli⸗ 
land, zuſammen ca. 142 Hectaren betragend, kateß⸗Geſchäfte Danzigs thätig, ſuchen Er 
ſoll verkauft werben. l 1. Januar k. J. hier oder nach auswärts 
Die überwiegend vorhandenen Kiefern | Stellung. Adreſſen unter 828 durch die Ex⸗ 
u. 0 15 Nen l — Alter von 33 pedition dieſer 5 erbeten. 
0 ahren. alte Eichen, zum oliebten b R 
Theil werthvolles Nutzholz, finden ſich im * "einen eine Kat wird 2 
Walde zerſtreut 
Der Wald kann nach vorbergenan ener ungfer 
Meldung bei dem Waldwart in Stecklin ſcher. verlangt, die perfekt im Schneidern, 


e 


g a in den eſten Sort d jedem Genre 
\ Petroleu m Lamp en „len zu " upergewöhnlich billigen 
Neu! Petroleum⸗Koch⸗ und Heiz⸗Oefen, e 

und Beſte in Petroleum⸗Kochapparaten erhielten wir wieder. 8 


2 y 2 A . 
[Neu! Holzſohlen⸗Schuhe und Schnürſtiefeln, 
5 vollſtändig waſſerdicht, warm, außerordentlich haltbar u. billig, ohne 
und mit Filzfutter a 14 bis 2 %, empfehlen wir als beſtes Fußzeug gegen 
. Näſſe Wiederverkänfern eee dene ſchtrrärttiel datt 
Wollene Pferdedecken aal danch mie on gron Len def 
zu billigſten Preiſen. i 4 
Neu! Porzellan⸗Firmen⸗Buchſtaben, as ud der. 
goldet, haltbarer und viel billiger als jedes bisherige Fabrikat. Wie 
liefern dieſelben zu Fabrikpreiſen ab Fabrik und halten Muſter zur ge⸗ 
fälligen Anſicht vorräthig. 


A Vertell & Hundius, 72. Langgaſſe. 


der Fabrik, 
reslau, Kleinburger Str. 38, 


75 


6000 St. 3 Scheffel Farmerſaͤcke a 14—15˙½ Sgr. 
10,000 St. 3 Scheffel indiſch Leinenſäcke à 8 Sgr. 

bis 11’), Sgr. und alle Sorten Drillichſaͤcke, 
5000 Wollſäcke a 1 Thlr. und 1 Thlr. 


Ueber die Haltbarkeit und Vorzüge dieſes indiſch Leinen liegen Beweiſe aus. 
Jedes andere Maßinbalt kann ſchleunigſt geliefert werden. Probeſäcke nach auswärts 
franco, jede Signatur gratis. Ferner empfehle: kautſchuckirte Pläne und Pferde 
decken, Leinwand in allen Qualitäten bis 3 Ellen breit vorräthig. Leihſäcke jedes 
Guautum unter bekannten Conditionen. 


Otto Retzlaff, ((Commandite: Milchkanneng. 1). 


Zur Wiesendüngung 


empfehlen wir unſer 


Kali-Magnesia- Phosphat, 


thaltend ca. 8—9 % ſchwefelſ. Kali, 6—7 % ſchwefel. Magneſia, 5—7 osphorſäure, 
Hin a Kalt, 18—20 Z Schwefelſäure, * Püospberi 
von vorzüglicher Wirkung auf moofigen und ſauren Wieſen, zum Preiſe von 14 
pr. Brutto⸗Centner incl. Sa 


Guano⸗Niederlage 


und 
Danziger Superphosphatfabrik 
Actien⸗Geſellſchaft. 
Comtoir: Hundegaſſe No. 57. 


® zeit in Augenſchein genommen werden. Die NLähmaſchine, der Wäſche und im Friſiren 
55 näheren Bedingungen ſind durch den Mit⸗ f 
Havanna Cigar T en. itzer Carl Srebetelb in Elbing 3 1 3 von Bet He; 
ahren. 

EI Merito 70 e pio Mille] Por de Aroma 23 & pro Mille Ich dhe the Ro 
Flor de Castillo 60 «= Puerto Principe 2233 & ne Baͤckerei in rau J Jure Junge 
Cruz de Hiero 45 » 3 Legitimidad a s s * ‘ft von ſogleich zu verpachten. Naͤheres bei geſchäfte, 1 als Verwalter eines Fabrik⸗ 
Nome Olvides ee 18 1 i 1988) „ Bolt in Prauſt. Etabliſſements, 1 fürs Comtoir eines Spe⸗ 

Elor de Creta 3 3 — 5 — 18 e Es Haus, im beiten Theil der Hundegaſſe, oitionsgeſchäftes, 1 als Buchhalter 
Lucas. 5 e 1 3 17 1 ; 7 iſt zu verkaufen. Käufer belieben ihre] Eiſengeſchäft und ferner diverſe Materialiſten. 
nn 8 ter, en 9 — 17 a Adreſſe unter 735 in der Exped. dieſ. Big Nur ſolche junge Leute, welche ſich der beſten 
— met, > „„ — 5 ra Mes 16 5 niederzulegen. Empfehlungen bewußt, dürfen ſich bemühen. 
Bella B — 5 — nie 2 ® 16 TR Z aufammenbängeube Hänfer | Berfönlihe Vorſtellung erwünſcht @leih- 
ella Ber , , a 5 nebft 2 —4 arten find zu ver“ zeitig bitte von jedem ber ſich Meldenden, 

u 


bei mindeſtens Yıo Kiſte. Ad ter 873 i Er: ini ichen. 
Havanna- Ausschuss-Cigarren Allies Biete FE Be er 5 727 5 Sie Cniar Beiligepeißg. 16. 
x ine im beſten Zuge e⸗ 
Ki Re. bei minbeftens 1 Kiſte von 500 Stüd verſenden gegen Nachnahme. E findende größere B ackerei Langenmarkt 0.17 


1 5 iſt die erſte Etage zum 1. April k. 
Gebrüder Engel. = vermietben. Näheres daſelbſt 3 Tr. > 


eidene Ba 1 i 2 Exped 8 Langenmarkt No. 17 


} empfiehlt zu billigen, feſten Preiſen iſt Der bintere Laden — 82 
. KIL. «B zum 1. . J. zu vermiethen. jäheres 
Seidenband⸗Geſchäft, Heiligegeiſtgaſſe 121. 6000 | Sete 3 Tr. (830 


BE Eine Wohnung von 2 


Verlag v. B. F. Votet in Weimar. 
Punsch-Royal ige 
in Yı und Ya Flafchen, de vor⸗ 1 S C h 1 ® T K u n 8 t 


beziehen, wird geſucht. Adr. 


835 an bie Ervebition dieſer Zig zu fenben. unter No. 902 in der Exped. 


zügliche Qualität, empfiehlt — — 2 vierſitzige und 1 zweiſitzige d. Ztg. erbeten. x 
Carl Marzahn Ein ihrem ganzen Umfauge. ſichaiſe “Fämmtlicbes Gebrau ber 
486) Langenmarkt 18. ; Ein Lehr und Hülßebuch für Baus, BET werden zu laufen geſucht von Waul Aber Danz. Aectien⸗Brauerei in 


Kunſt⸗ und Möbeltiſchler, 
enthaltend die Kenntniß der Architektur, | TEE Fiſchmarkt N 


markt No. 40. >> 
rr deer veri&iebenen Arten von Baus und 13 M i 
Ginfepen künſtlicher Bähne, ſo⸗“ | Nöbelarbeiten in ihren Einzelheiten und 000 gute auerfteine 


dl mmtli Konftruttionen, die nötbigften Holwerbin⸗ ab Hof bat zu verkaufen f 
a 1 ee dungen, ſowie die beiten Be 45 für Leopold Schwartz, Bi 
F. . 


Pfeiffer's Atelier, U Thüren, Klappen, Rollen und ſonſtiger Nautiſch er Verein. 


h bewährt Iabears ein zwelräbriger einſpänn. Karren zu ver| Freitag, den 14. Novbr., Abends 
121) Heiligeneiftgafie 109. De Molche 3 lite E kaufen Holzgaſſe 23. 2657 Uhr, im Saale des Geſellſchaſtsbauſes, 


An Magenkrampf, Ver⸗ N in . Kanarien⸗ Hahne Brodbänkengaſſe No. 10 


e Vereinsverfammlung. 
legte, irte und geſchnißte Arbeis & | find Baumgartſche Gaſſe No. 29, 1 Tr. h., — — 
dauungsſchwäche 205 en, feiner die Kennzeichen un Beschre . bidig mu vertaufen, 921 ordnung: 


! Ta 
Reidenden wird das über 50 Jahre] bung aller in: und ausländiſchen Werks F ifation der Muſterungs 
fenensreich, wirkende Hr. zu bölger 16, mit einem Anhange bewährter Acht hochtragende ann behörden. e 
Drocentranpf, ae none sehen Sec et b 225 v, gag: A ND. Wegen der, Wichtigkeit ber, Sagt 
IB u erkennen burch unbehagliches Gefühl, 8232238 und yerb, WHRAEE. Stärken, baden bie deen Nun 
oll oſtfrieſiſche Race, ſind a in Antern 


h inen ganz beſonders erſucht. 
ein nach Genuß von Speiſen und Ge⸗ von Auguſt Grae zahlreiches Erſche 
tvänten, Stem ehh belegte Bunge, üblen || Herausgeber bes „panischen Napa bel Saalfeld — Der Vorſtand. 


Geruch aus dem Munde, Blähungen, Kopf: | für Bau⸗ und Möbeltiſchler“ in Erfurt. 5 i 25 A. Wagner. Eblers. 
weh, ranziges ſaures Aufſtoßen, unvegele| Mit Alas, enthaltend 26 Foliotafeln. 6 m oͤglichſt ſchwer = ® 15215 L. L. artig. — 
Ochſen 


mäßigen Stuhlgang ꝛc. Bei — Leiden 1873 
1 83 nagendes Gefühl, agr. S. Geb. 3 Tylr; ( Geburtstagskinde Fräulein T. G. 
nen Im. ic dr Der ihrem beutigen Sburtstoge in der 
werden zur Maſt zu laufen geſucht und Of⸗ 
ferten erbeten in Goſchin bei Prauſt. 


Vorraͤthig in allen Danziger Buch⸗ 
nfälle, reizbare { 3 wi Roblehnafe ein ſchönes Donmermee, jho 5 
Doecks ausgebreitete Praxis über ganz — — — in vor züglle 
Deutihland und Holland. Eine geübte Schneiderin Cg tuen ee in u LE 


Flaſchen, aufs e be⸗ 
andelt, empfiehlt der Aetien⸗ 
bräuer, Heiligegeiſtgaſſe 16. 


Gemüthsſtimmung ꝛc. ein. 
Ar Mittel verſchaffte dem Dr. med. 


handlungen. 
ie das der Münchener Bock verſchont bleib 
300) 3 
; verkaufen. Adreſſen in der Erped. d 
Gange Kuren G Woche g 12 285 wünſcht hier oder auch auf dem Lande bes | Zeitung unter 874 erbeten. No. 77 69 und 8038 


ſowie Proſpecte gratis, allein zu beziehen aft zu werden. Näheres Weidengaſſe 1 fa neuer Jagdwagen kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


io. I parterre. 2 
Doecks in Harpftebt| Dum Sriliren zu Feſtlichkeſten empfiehlt | fteht bei mir zu verkaufen. E 


bei Bremen. ſich Hoffmann, Hundegaſſe 44. F. Sezersputowski. 


0 


